
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkehrsgewerbeverbände begrüßen Förderprogramm des 

Bundesverkehrsministeriums für Ladeinfrastruktur im Schwerverkehr 

 
 

Der Verband des Württembergischen Verkehrsgewerbes begrüßt gemeinsam 
mit dem Bundesverband Güterkraftverkehr und Logistik (BGL) e.V. den Start des 
neuen Förderprogramms zum Aufbau einer Ladeinfrastruktur für 
batterieelektrische Lkw ausdrücklich als dringend notwendigen und seit 
Langem überfälligen Schritt, um den Transformationsprozess im 
Straßengüterverkehr entscheidend voranzubringen. Das Förderprogramm wird 

im Rahmen des Masterplans Ladeinfrastruktur umgesetzt, an dessen Mitwirkung 
der BGL maßgeblich beteiligt war. 
 
Eine flächendeckende leistungsfähige Ladeinfrastruktur stellt die 
Grundvoraussetzung für den Umstieg auf batterieelektrische Lkw dar. 

Besonders positiv bewerten die beiden Gewerbevertretungen, dass neben 
Ladepunkten im Depot auch notwendige Netzanschlüsse, Batteriespeicher 
sowie Lastenmanagementsysteme förderfähig sind. Dieser praxisnahe Ansatz 
trägt den realen Anforderungen der Unternehmen Rechnung und erhöht die 
Umsetzbarkeit der Investitionen deutlich. 

 
Der Programmstart ist ein wichtiger und lang geforderter Schritt. Bereits heute 
investieren zahlreiche Mitgliedsbetriebe in den Aufbau einer betrieblichen 
Ladeinfrastruktur, stoßen hierbei aber an technische und finanzielle Grenzen. 
Die enormen Herausforderungen können nicht allein von den zumeist 
mittelständigen Unternehmen des Verkehrsgewerbes geschultert werden, was 

die Bedeutung der neuen Förderung zusätzlich unterstreicht. 
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